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Planzeichnung als Hinweis: 
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Planzeichnung als Hinweis: 
Stand rechtswirksamer Landschaftsplan
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Planzeichnung Teil A1:
32. Änderung Flächennutzungsplan
M 1:2.500

Planzeichnung Teil A2:
9. Änderung Landschaftsplan
M 1:2.500

Markt Bodenmais 
32. Änderung des Flächennutzungsplans und 9. Änderung des 
Landschaftsplans zur Entwicklung eines Sondergebietes für Rodelbahnen 
und Skisport am Erlebnisberg Silberberg

Der Flächennutzungsplan besteht aus:
Teil A1 - Planzeichnung zum Flächennutzungsplan
Teil A2 -  Planzeichnung zum Landschaftsplan 
Teil B - Verfahrensvermerke
Teil C1 - Begründung 
Teil C2 - Umweltbericht

Teil A1 - Legende zur Planzeichnung des Flächennutzungsplans

Teil B - Verfahrensvermerke

1. Der Marktgemeinderat des Marktes Bodenmais hat in der Sitzung vom __.__.____ ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB die 32. Änderung des Flächennutzungsplans und die 9. Ände-
rung des Landschaftsplans beschlossen. Der Änderungsbeschluss erfolgte 25.07.2023 
und wurde am 01.08.2023 ortsüblich bekannt gemacht. Der Billigungs- und Auslegungs-
beschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.

2.  Die frühzeitige Beteiligung der Ö昀昀entlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit ö昀昀entlicher
 Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf der Flächennutzungsplan- und Land-

schaftsplanänderung in der Fassung vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ 
bis __.__.____ stattgefunden.

3.   Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern ö昀昀entlicher Belange
 gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf der Flächennutzungsplan- und Land-

schaftsplanänderung in der Fassung vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ 
bis __.__.____ stattgefunden.

2. Zu dem Entwurf der Flächennutzungsplan- und Landschaftsplanänderung in der Fas-
sung vom __.__.____ wurden die Behörden und sonstigen Träger ö昀昀entlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ beteiligt.

3. Der Entwurf der Flächennutzungsplan- und Landschaftsplanänderung in der Fassung 
vom __.__.____ wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
__.__.____ bis __.__.____ ö昀昀entlich ausgelegt. 

4. Der Markt Bodenmais hat mit Beschluss des Marktgemeinderates vom __.__.____ die 
Flächennutzungsplan- und Landschaftsplanänderung in der Fassung vom __.__.____ 
festgestellt.

 Markt Bodenmais, den ……..…......___________________________
 Michael Adam, Erster Bürgermeister (Siegel)

5. Das Landratsamt ……..……….. hat die Flächennutzungsplan- und Landschaftsplan-
änderung mit Bescheid vom ……………….. AZ:……………….. gemäß § 6 BauGB ge-
nehmigt.

 (Siegel Genehmigungsbehörde)

6. Ausgefertigt

 Markt Bodenmais, den ……………. ___________________________         
 Michael Adam, Erster Bürgermeister (Siegel)

7. Die Erteilung der Genehmigung der Flächennutzungsplan- und Landschaftsplanände-
rung wurde am …………… gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die 
Flächennutzungsplan- und Landschaftsplanänderung mit Begründung wird seit diesem 
Tag zu den üblichen Dienststunden in der Marktgemeinde zu jedermanns Einsicht be-
reitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Die Flächennut-
zungsplan- und Landschaftsplanänderung ist damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfol-
gen des §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB 
wird hingewiesen. 

 Markt Bodenmais, den ……………. ___________________________
 Michael Adam, Erster Bürgermeister (Siegel)
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